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501 Verordnung 
betreffend Erhöhung der Erwerbsloſen⸗Unterſtützung. Vom 17. 10. 1923. 
Auf Grund des $ 16 des Geſetzes, betreffend Erwerbsloſen-Fürſorge vom 28. März 1922 (Geſetzbl. 
Seite 91) wird in Abänderung der Verordnung vom 10. Oktober 1923 folgendes beſtimmt: 
Die Höchſtſätze der Erwerbsloſen⸗Unterſtützung betragen in der Woche vom 17. Oktober bis 
23. Oktober 1923 wochentäglich: 


1. für männliche Perſonen: Millionen: 
a) über 21 Jahre a fie nicht im Haushalt eines anderen leben 1 690 
b) über 21 Jahre, jofern ſie in dem Haushalt eines anderen leben 1390 
c) unter 21 Jahren EE N a ee re EE AR 1 020 
2. für weibliche Perſonen: 
a) über 21 aber e he nicht im Haushalt eines anderen leb(en 1390 
b) über 21 Jahre, ſofern fie in dem Haushalt eines anderen leben ....... 1130 
nnr të RR E 790 
3. als Familienzuſchläge für: 
ien ęß¶-. ee I een 605 
b) die Kinder und ſonſtige unterſtützungsberechtigte Angehörigen 490 


Danzig, den 17. Oktober 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


502 Verordnung 
zur Anderung des Poſtſcheckgeſetzes. Vom 19. 10. 1923. 
Auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 16. Mai 1923 (Geſetzblatt S. 607) wird nachſtehende 
Verordnung erlaſſen: 
Im 8 2 des Poſtſcheckgeſetzes vom 26. März 1914 in der Faſſung der Verordnung zur Anderung 
des Poſtſcheckgeſetzes vom 24. Juni 1923 (Geſetzblatt Seite 694) erhält der erſte Satz folgenden Wortlaut: 
„Auf jedem Konto muß, ſolange es beſteht, eine Stammeinlage von 100000 Mark 
gehalten werden.“ 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Oktober 1923 in Kraft. 
Danzig, den 19. Oktober 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Förſter. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 1. 11. 1923). 
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503 Gebührenänderung 
im Poſtverkehr mit dem Ausland (außer Deutſchland und Polen). Vom 18. 10. 1923. 


Die Gebühren im Poſtverkehr mit dem Ausland (außer Deutſchland und Polen) werden 
vom 22. Oktober 1923 an wie folgt feſtgeſetzt: 3 
(in Millionen Mark) 


Brieſe des % r . ð 300 
für jede weiteren 2g en 150 
DRITË e E 5 Rca 4 Carta e Tg BEE e 180 
Druckſachen für je BO Bass eu. nesses se jë vë çë, ne é 60 
Blindenſchriftſendungen für je 500he·rrr 0.0. 30 
Geſchäftspapiere für je 5g ³ =* 60 
Mindestens aber ele st 300 
Warenproben ſe so : ee nes 60 
prindit er 88 120 


die Gebühr für nicht⸗ oder unzureichend freigemachte Brief⸗ 
ſendungen beträgt das Doppelte des Fehlbetrags, 


e së re Faji NË 180 
die ¶ ͤ javet ͤ ne 300 
die Eilzuſtellgebühr für Brieſſendungen F 600 
die Beförderungsgebühr für Wertkäſtchen für je 50 g. 120 

mindeſtens aber!! 600 
die beſondere Gebühr für Briefnachnahme, vom Abſender zu 

a E e 60 
die Einziehungsgebühr für jede cingeldjte Briefnachnahme 90 


die Einziehungsgebühr für jedes eingelöſte Poſtauftragspapier 180 
die Vorzeigegebühr für jedes nicht eingelöſte Poſtauftragspapier 120 
Die Verordnung vom 11. Oktober 1923 betreffend Gebührenänderung im Poſtverkehr mit dem 
Ausland (außer Deutſchland und Polen) vom 15. Oktober ab geltenden Gebühren tritt gleichzeitig außer Kraft. 
Danzig, den 18. Oktober 1923. 


Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung der Freien Stadt Danzig. 
Zander. 5 


504 Verordnung 
über Poſt⸗ und Poſtſcheckgebühren. Vom 18. 10. 1923. 

Auf Grund des $ 2 des Geſetzes über Poſt⸗, Poſtſcheck⸗ und Telegraphengebühren vom 
23. Auguſt 1923 (Geſetzbl. S. 883) werden die Polt- und Poſtſcheckgebühren für den Verkehr innerhalb 
des Freiſtadtgebiets auf die in der beigefügten Zuſammenſtellung angegebenen Beträge feſtgeſetzt. 

Dieſe Verordnung tritt hinſichtlich der Gebühren für Poſtanweiſungen und der Poſtſcheckgebühren 
am 20. Oktober 1923, hinſichtlich der Gebühren für Zeitungen und Sammelüberweiſungen am 1. Dezember 
1923, im übrigen am 22. Oktober 1923 in Kraft; die Verordnung über Poſt⸗ und Poſtſcheckgebühren 
vom 6. Oktober 1923 und die Verordnung über Poſtgebühren vom 11. Oktober 1923 treten für die 
vorgenannten Verſendungsgegenſtände von den entſprechenden gleichen Zeitpunkten ab außer Kraft. 

Danzig, den 18. Oktober 1923. 


Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung der Freien Stadt Danzig. 
Zander. 


i Zuſammenſtellung 
der neuen Poſt- und Poſtſcheckgebühren. 


Gebühr in 


Gegenſtand Millionen Anmerkungen 
I. Poſtgebühren. 
Poſtkarten Pati 
) im Ortsver eee Pë 20 
b) tu em ? ⅛ x2 E de 40 
Briefe 
a) im Ortsverkehr a 
De Ne re WA dj 6 që 40 
Br ODER FE. EEE TER ES ER 60 
e e 4 100 
J ĩðĩðVU TYNE Era Ia 120 
b) im Fernverkehr 
aa gu ARA e SA Ve A 100 
Ber DO 10 Bo ren 140 
„%%% ĩðò / ess are 160 
e 8 80 
Drudjadjen . 
C SIR 8 20 
TCC 40 
TR EEE RT 5 F ri 00 Ab 
Fr c — 100 22. Oftober 1923. 
Ee E C 120 
„/ e ES a ed 150 
” ikg, 2 kg (nur für einzeln verſandte, ungeteilte 
Dehne KT e 180 
Geſchäftspapiere 8 
EE SS SiS gens PS O EL io 100 
über 250 bis 500) g EEE Te Ne e 120 
” 500 g bis 1 kg S ËR Ga ek PN MT ve E AT: së 150 
Warenproben 
Fg / op 60 
Door: 1000: 0 8 ET 100 
c RE AN 
Miſchſendungen rag e ee Blindenſchriftſendungen, 
Geſchäftspapiere und Warenproben) 
P DE Sk as 100 
Aber 250 g bis BOO ... .. 0 nee 2—ů 120 
„ 500 g „ . res 150 
pager ]ĩiVß?)̃ . ee 200 


Die Nachgebühr, die für nicht⸗ oder unzureichend freigemachte 
Poſtkarten und Briefe ſowie für nen u etë freigemachte 
Druckſachen, Geſchäftspapiere, Warenproben und Miſchſendungen 
zu erheben iſt, wird auf eine durch 1 Million teilbare Markſumme 
aufgerundet. 5 \ 


Unverändert. 


Gebühr in 
Gegenstand Millionen 


Anmerkungen 


3 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
RT | 
14 JJ... ee ung Ab 
15 
16 
17 
18 
19 


pë IJ 88 1200 22. Oktob 
5 „ 17 kë I ai A eta 1300 të 9 . — 
5 o Re TË rt 1400 E 
8 SS e en = 1500 
e ER SIE e SY PRE SN 1600 
Zeitungspakete bis 5 F388 „ TËS 150 
Verſicherungsgebühr | 
a) für Wertbriefe und verſiegelte Wertpafete für je 100Millionen M N 
e TË e gato RES 2 
b) für unverſiegelte Wertpakete für je 100 Millionen M der 
Braga E TI 1 
Poſtanweiſungen 
bis 100 Millionen M ER aa 3 
über 100 „ 500 I NO ea PR or Ant 
ea SATO ER ya 1 20. Oktober 
RE Sã DS „ 1923. 


S Te er 


Zeitungen ER vom 
a) Zeitungsgebühr für das wöchentlich einmalige oder ſeltenere 1. Oktober 
Erſcheinen ſowie für jede weitere Ausgabe in der Woche bei | 1923 an 


vom 1. No⸗ vom 1. Des 
vember | zember 
1923 an | 1923 an 
Taufend| Taufend 


einem durchſchnittlichen ah \ ikë “Më 
E e ARM 400 8 400 
e SE 2 800 16 800 
„ 50 „ 100 g CV 1200 24 1200 
„ 0 , Wan enen e SE 2000 40 2000 
FE 56 2800 
e NË AA 72 3600 
wc BEE AB ra ED 7200 144 7200 
für das monatlich einmalige oder ſeltenere Erſcheinen die i 
Hälfte davon ji 
b) Mindeſtgebühr, monatih . . 2 2: 2.2 22 mr run 400 8 400 
e) Gebühr für Sammelüberwei iſungen (Höchſtgewicht einer 
Nummer 25 g im Jahresdurchſchnitt) vierteljährlich. . 800 16 800 


Gegenſtand Millionen 


HM 


Anmerkungen 


II. Poſtſcheckgebühren. (Vom 20. Oktober 1923.) 
1. Bareinzahlungen mit Zahlkarte 
„ DR Ia sË en 
über 100 „ 500 5 M 
„ 1000 x M 


CESSA e EEE TE ET E 


Bd nee U ta EA 


c 


„20000 Millionen Mark (unbeſchränkt) 
Für bargeldlos beglichene Zahlkarten wird dieſelbe Gebühr erhoben, 
im Höchſtfall jedoch für eine Zahlkarte eine Gebühr von 
2. Auszahlungen 
a) für jede von der Zahlſtelle des Poſtſcheckamts bargeldlos 
und für jede in den Abrechnungsſtellen der Reichsbank 
beglichene Auszahlung von dem im Scheck angegebenen 


N „ 
1 
N 


1, vom 


A cc 2 

Tauſend à 

b) für jede Barauszahlung durch die Zahlſtelle des Poſtſcheck | - a 

amts ſowie für die Nberjendung eines Schecks durch das Poſt⸗ sa 

ſcheckamt an eine Poſtanſtalt und für die weitere Behandlung = 
des Schecks bei dieſer von dem im Scheck angegebenen Betrag | 2 vom Er 
Tauſend E 
Die Mindeſtgebühr für die nach einem Kontoblatt gu bes er 
rechnenden Auszahlungen beträgt 1000 M. RR 
Im übrigen werden Gebührenbeträge bis ausichließlich | SE 
1000 M auf volle 1000 M aufgerundet. | ea 
505 nei Poſtgebühren é ont E 


nach Deutſchland und Polen. Vom 18. 10. 1923. 
Die mit Verordnung über Poſt⸗ und Poſtſcheckgebühren vom 18. Oktober 1923 veröffentlichten 
Gebührenſätze gelten außer den Paketgebühren vom Zeitpunkt ihres Inkrafttretens ab auch im Verkehr 


nach Deutſchland, hinſichtlich der Brieſſendungen ſowie der Verſicherungsgebühr für Wertbriefe auch im 
Verkehr nach Polen. 


Die Gebühren für Pakete nach Deutſchland ſind vom 22. Oktober 1923 ab wie folgt feſtgeſetzt: 


1. Zone 2. Zone 8 Ro 

Millionen M Millionen M BY, 

ee ES e dh 500 500 - SAS 
VV 700 700 E 
E 900 1 380 e 
ae each 1.500 E 
n ë A % kg R 1100 7800 JA 

” / c E 1 i fc A va 
AT ale es 1400 2100 së 


3 1076 
arten ern euer 235 ee cos 1 Zone 2. Zone 
N Millionen M Millionen M 

iber I I tee 1 600 2 400 

SË pe Sa 1800 2 700 

1, JAM er 2 000 3.000 

C EG 2 200 3300 

% ͤ 8 2 400 3 600 

W... 2 2 600 3 900 

„0 X 2 800 4200 

RE E e 3 000 4. 500 

AS 3 200 4 800 


Danzig, den 18. Oftober 1923. : 
Poft- und Telegraphenverwaltung der Freien Stadt Danzig. 
Zander. ; 


506 I Verordnung 
betreffend Feſtſetzung der Schlüſſelzahl für den Telegraphen⸗ und Fernſprechverlehr. 
Vom 17. 10. 1923. 

Auf Grund des Geſetzes über Poſt⸗, Poſtſcheck⸗ und Telegraphengebühren vom 23. Auguſt 1923 
(Geſetzbl. S. 883) und des Fernſprechgebührengeſetzes vom 23. Auguſt 1923 (Geſetzbl. S. 887) wird 
nachſtehende Verordnung erlaſſen: À 

Vom 18. Oktober 1923 an beträgt die Schlüſſelzahl für den Telegraphen- und Fernſprechverkehr 
1200 Millionen. | : 

Die Verordnung betreffend Feſtſetzung der Schlüſſelzahl vom 10. Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1035) 
tritt gleichzeitig außer Kraft. 

Danzig, den 17. Oktober 1923. 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung der Freien Stadt Danzig. 
Zander. 


507 Bekanntmachung 
über Anderung der Erſatzbeträge für Palete und eingeſchriebene Sendungen. Vom 19. 10. 1923. 
Auf Grund des $ 5 des Geſetzes über Anderungen des Poſtgeſetzes vom 23. Februar 1923 


(Geſetzbl. S. 293) wird folgendes beſtimmt: S'i 


sa Der für Pakete ohne Wertangabe (5 9 des Poſtgeſetzes vom 28. Oktober 1871 Reichsgeſetzbl. 
S. 347) feſtgeſetzte Erſatzbetrag wird auf einhundertacht Millionen Mark für jedes Pfund (500 g) der 


ganzen Sendung erhöht. . 9 2. 
Der Erſatzbetrag für eine eingeſchriebene Sendung ($ 10 des Poſtgeſetzes) wird auf ſiebenhundert⸗ 
fünfzig Millionen Mark erhöht. 9 3 


Dieſe Bekanntmachung tritt vom 15. Oktober 1923 ab in Kraſt. 
Für Sendungen, die vor dem Inkrafttreten dieſer Bekanntmachung bei der Poſt eingelieſert 
worden ſind, gelten die bisherigen Vorſchriften. 
Danzig, den 19. Oktober 1923. 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung der Freien Stadt Danzig. 
E Zander. 


55 Ben 23. 10. 1923. 
Auf Grund des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom 20. 10. 
1923 (Geſetzbl. S. 1067) wird folgendes verordnet: R 
9 1. | 
Die Verweigerung der Annahme von Reichsmark als geſetzliches Zahlungsmittel wird mit 
Geldſtrafe bis zu 5000 Gulden beſtraft. | 
$ 2. 
Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
Danzig, den 23. Oktober 1923. 


Der Senat der, Freien Stadt Danzig. E 
Sahm. Dr. Volkmann. 
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Scrifileitung: Miro Des Senats ber Freien Stadt Danzig. — Drug von H. Schroth in Danzig. 
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